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Diesmal keine »GeSa«
Gorleben. Nach Auskunft eines Polizeisprechers sollen die Blockierer des
Atommüll-Zwischenlagers Gorleben nach der Räumung nicht in Gewahrsam
genommen werden, sondern zunächst nur einen Platzverweis erhalten.  »Bei
Zuwiderhandlung erfolgt die Ingewahrsamnahme«, sagte Polizeisprecher
Hilmar Heppt gegenüber junge Welt. Während die Organisatoren der
Sitzblockade 5000 Teilnehmer zählten, sprach er von nur 2500 Blockierern.
Zwei polizeiliche Aufforderungen zum Verlassen der Straße seien schon
ergangen. Nach der dritten werde die Räumung beginnen. Eine
Gefangenensammelstelle (»GeSa«) wie vergangene Nacht bei Harlingen wurde
für die Blockierer in Gorleben laut Polizei nicht eingerichtet. 
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